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Die Lehrpläne von 1892 beschränken, wie es sich erwarten liefs, die dem Unter- 
richt in den klassischen Sprachen zu widmende Stundenzahl, machen uns aber einen aus- 
gedehnteren Betrieb der Lektüre zur Pflicht. Da ruft man denn auf der einen Seite, das 
Kind mit dem Bade ausschüttend: „Fort mit der trockenen Grammatik!“ die andern klagen: 
„Magna pugna victi sumus!“ und im Hinblick auf die drohende Abschlufsprüfung, die sich 
in der verfügbaren Zeit nicht erreichen lasse: „Wir. stehen vor dem Bankerott“, eine verzagte 
Stimmung, die ihren folgerichtigsten Ausdruck in dem Vorschlage gefunden hat, man möge 
die Kenntnis der griechischen Litteratur durch Übersetzungen vermitteln, ein Vorschlag, 
der um so gefährlicher ist, je bestechender die Gründe sind, mit denen man ihn zu stützen 
versucht hat. 

Allein dieser Vorschlag ist eine Art Angstprodukt, die notwendig scheinende Lösung 
der bangen Frage: „Was soll das werden?“ und ein derartiger Pessimismus ist nur 
dann berechtigt, wenn man sich von dem altüberlieferten völlig lückenlosen und bis ins 
einzelste systematischen Betriebe der griechischen Grammatik nicht losreilst. Ist das über- 
all geschehen? 

Dies gilt zunächst auf dem Gebiete der Syntax. Der Verfasser hat im Jahre 1892 
die Frage beantwortet: „Was ergiebt sich aus dem Sprachgebrauch Xenophons in der Anabasis 
für die Behandlung der griechischen Syntax in der Schule?“ (Berlin, Weidmannsche Buch- 
handlung.) Einen Nachfolger hat er bisher nur gefunden in F. Buchwald (Über den Sprach- 
gebrauch Xenophons in den Hellenika und seine Verwertung im Unterricht der Mittelstufe, 
Teil I. Progr. Görlitz 1892), nachdem Mahn Progr. Lissa 1888 den Accusativ in der 
Anabasis und den Hellenika behandelt hatte. Legt niemand anders Hand ans Werk, so hofft 
er allein den Sprachgebrauch sämtlicher Schulschriftsteller behufs Feststellung des für den 
Unterricht Notwendigen zu untersuchen. Denn mit Recht sind die Recensionen!) der erwähnten 
Untersuchungen einig in der Anerkennung des zu Grunde liegenden Princips, einig aber auch 
in dem Wunsche, mit Hilfe ähnlicher Untersuchungen, die zwar von dem Sauerteig der Wissen- 
schaft durchdrungen sind, aber in erster Linie der Praxis dienen wollen, das Gebäude einer 
völlig zuverlässigen Schulsyntax vollendet zu sehen. Auch die 23. Auflage von Seyffert- 
v. Bambergs Hauptregeln spricht von einem Warten auf die weiteren statistischen Unter- 
suchungen des Verfassers. 

Ehe diese Erwartung erfüllt wird, möchte der Verfasser den griechischen Vokabel- 
schatz für die Mittel- und für die Oberstufe feststellen. Denn Vokabeln brauchen wir doch, 


1) Litterarisches Centralblatt 1892 No. 24 S. 856—57 (O. W.); Neue philologische Rund- 
schau 1892 No. 19 (R. Hansen); Berliner philologische Wochenschrift 1893 No. 3 (Fr. Miiller); Revue de 
Vinstruction publique en Belgique 1892 S. 312 (J. Keelhoff); The American Journal of Philology 1893 
S. 101-106 (Gildersleeve); Deutsche Litteraturzeitung 1893 S. 424—25 (Schenkl); Wochenschrift für 
klassische Philologie 1892 S. 1171-76 (W Vollbrecht); Zeitschrift für das Gymnasialwesen 1893 S 576-81 
(G. Lange); Gymnasium 1893 S. 686—87 (Bachof); Jahresberichte über das höhere Schulwesen VII. Jahr- 
gang 1892 (Berlin 1893) VII S. 28—30 (v. Bamberg); Zeitschrift für die österreichischen Gymnasien 1893 
8. 729—34 (Golling). 
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und besondere Vokabularien sind verpént. Da mufs schon der Lehrer ein lebendes Vokabular 
sein, die Bedürfnisse des Unterrichts kennen und darnach seine immer wieder anzustellenden 
Wiederholungen aus der copia vocabulorum einrichten. Dazu wollen ihm die folgenden Auf- 
stellungen Richtlinien geben; sie sollen also nicht, oder doch wenigstens nicht ausschliefslich, 
den Verfassern von Lesebüchern dienen, sondern ein Vademecum für den Lehrer sein, so 
dafs er beim Abfragen und Wiederholen der in der Lektüre des Ubungsbuches wie der 
Klassiker vorkommenden Vokabeln sich die Frage beantworten kann: „Ist diese Vokabel ein 
avia eig del oder nur ein aywvıoua sig tó ragaygzua?“ Die Wörter der ersten Art bilden 
einen eisernen Bestand, dessen Kenntnis immer wieder bei der weitverbreiteten ars oblivi- 
scendi aufgefrischt werden mufs, wobei natürlich Gruppierungen nach etymologischen und 
sachlichen Gesichtspunkten das Interesse erneuern und die Jungen frisch erhalten müssen. 
Ob eine Vokabel im Ubungsbuch dem eisernen Bestande des Schülers einzuverleiben ist oder 
nicht, kann man nach der Erfahrung des Verfassers nicht einmal bei Kaegi überall mit 
Sicherheit wissen, wofür die Beweise vielleicht an einem andern Orte beigebracht werden sollen. 

Freilich stand es früher noch schlimmer. Bekanntlich hat Schiller auf der Berliner 
Dezemberkonferenz darauf hingewiesen, dafs von den im Lesebuch von Schmidt und Wensch 
begegnenden Vokabeln dem Gymnasiasten etwa die Hälfte aller Vokabeln nie wieder begegnet. 
Ich höre die Frage: „Ja, was schadet es denn, wenn der Schüler eine Vokabel lernt, die 
nachher nicht mehr vorkommt?“ Gegenfrage: „Was nützt es?‘ Und der Schade ist damit 
verknüpft, dafs sehr leicht für eine Menge notwendiger Vokabeln keine Zeit da ist. Aber 
der Tertianer soll auch in lexikalischer Beziehung bene praeparatus an die Lektüre heran- 
gehen und nicht, nachdem er alle möglichen weniger wichtigen Vokabeln mit heifsem Bemühen 
gelernt hat, nun alle Augenblicke über eine unbekannte Vokabel stolpern, die er gelernt 
haben miifste, aber nicht gelernt hat, weil sie ihm nie oder nicht oft genug begegnet 
ist oder er nicht oft genug darnach gefragt ist. Da hilft denn bei der Abschlufsprüfung, 
bei der extemporiert werden soll, das allgemeine Schütteln des Kopfes nichts; der arme 
Prüfling ist eben auf Nebenwege geführt, die zwar anmutig sein mögen, aber vom Ziele weg- 
gelockt haben. Und ob der Hauptweg nicht ebensolche Schönheiten aufweist? 

Wenn man nun einen philologischen Lehrer antiqua fide et virtute in seinen in voller 
Blütenpracht prangenden Garten griechischer Vokabeln führte und ihn wie Gessler den Tell 
mit der heimtückischen Absicht, ihn der Hälfte derselben zu berauben, fragte: „Und welcher 
ist, den du am meisten liebst?“*, er würde ähnlich wie Tell erwidern: „Herr, alle sind sie 
mir gleich liebe Kinder!“ Nur eine Probe! Soll der Tertianer ¢vvyia kennen? Ist es dir 
nicht, als reifst man dir ein Stück vom Herzen, wenn das nicht mehr vorkommen soll? Und 
doch steht das Wort in der gesamten Schullektüre nur an einer Stelle der Memorabilien. 

Es ist so, wie Baumeister, Handbuch der| Erziehungs- und Unterrichtslehre I1, 
Seite XXIX sagt: „Der Lehrer, sonst so gern politisch liberal — —, derselbe Lehrer ist 
auf seinem eigenen Gebiete in der Regel fanatisch konservativ.“ Man lese das weitere nach 
und frage sich: „Wie willst du mit den rund 1800 Vokabeln der ersten Deklination, die die 
Schullektüre bietet, in etwa vierzehn Tagen fertig werden?“ Man mulís also eine gewisse 
Grenze ziehen. Denn wer in einen mit Goldstücken gefüllten Sack hineingreift und dabei 
die Hände recht grofs aufmacht, dem entgleiten die meisten und er behält nur wenige 
Münzen zurück. 

Welches sind nun diese Grenzen? Der Verfasser hat den gesamten Vokabelschatz 
in fünf Gruppen geteilt, indem er fragte: 1. Welche Vokabeln begegnen in der Lektüre der 
Mittelstufe (III und U—JI) mehr als 10mal? 2: Welche weniger als 10mal, aber immer noch 
mehr» als 1mal? 3. Welche nur imal? 4. Welche finden sich nur in der Lektüre der Ober- 
stufe, und zwar mehr als Imal? 5. Welche finden sich auch hier nur Imal? Jedes Werk ist 
dabei ganz berücksichtigt, da man doch nicht wissen kann, welche Auswahl dieser oder jener 
trifft. Auf der Mittelstufe handelt es sich um die Anabasis (An.), die Hellenika (Hell.) und 
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die Odyssee (Od.), die nicht nur (hier mit aufgenommene) poetische Ausdrücke enthält, 
sondern auch eine Fülle von solchen, die der Poesie wie der Prosa gemeinsam sind, wie z. B. 
gleich das erste, čyyełíæ, das bei Xenophon nur 1mal, aber in der Odyssee 20mal erscheint. 
Als Lektüre der Oberstufe sind zu Grunde gelegt Herodot (Her.), die Memorabilien (Mem.), 
von Plato (Pl.) die Apologie (Ap.), der Criton (Cr.), der Phaidon (Ph.), Laches (La.), Euthyphron 
(Eu.), auch der Gorgias (Go.) und der Protagoras (Pr.), Thucydides (Th.), von Demosthenes (Dem.) 
die Reden des ersten Bändchens der Auswahl von Westermann-Rosenberg (I—IV und VIII—IX), 
die Ilias (11.) und von Sophokles (Soph.) alle Stücke, auch die Trachinierinnen, endlich auch 
Lysias (Lys.) gegen Eratosthenes (Er.) und gegen Agoratos (Ag.). Zu einer Begründung dieser 
Auswahl im einzelnen ist hier nicht der Raum; jedenfalls wird niemand dem Verfasser eng- 
herzige Beschränkung vorwerfen. Ob er später noch die Bändchen des Florilegium Graecum 
oder eine andere Auswahl hinzuzieht, darüber behält er sich die Entscheidung vor. Unter- 
stützt ist er für die Hellenika durch den Index der grossen Kellerschen Ausgabe, für Homer 
durch den Gehringschen Index; sonst ist er auf eigene Sammlungen angewiesen. 

Meines Erachtens genügt es nun, wenn man dem Tertianer und dem Untersekundaner 
die Vokabeln der ersten der 5 Gruppen ais unverlierbares Besitztum einprägt. Manche 
begnügen sich mit der Abschlufsprüfung und gehen dann ab. Man hat dann immerhin, um 
wieder das naheliegende Beispiel der ersten Deklination zu nehmen, rund 130 Vokabeln 
zu bewältigen. Braucht man zur ersten Deklination etwa die ersten zwei Wochen des grie- 
chischen Unterrichts, so kommen auf die Stunde etwa 10 Vokabeln, worüber man nicht hinaus- 
gehen kann. Nimmt man die zweite Klasse hinzu, so vermehrt sich die Zahl der Vokabeln 
bereits um das Dreifache. Wer also Zeit hat, Glück auf! Und wer sich aus den 3 ersten 
Klassen die häufigsten aussuchen will, der sehe, wie er’s treibe! 

Die vorliegende Probe berücksichtigt, was in der Natur der Sache liegt, die einzelnen 
Formen jeder Vokabel so gut wie gar nicht. Vergl. nur © déoxora. Das soll später jedoch, 
namentlich beim Verbum, in ausgiebigster Weise geschehen. Wie wichtig das ist, dafür hier 
nur einige Beispiele! 

Man hält es vielleicht für ein grofses Unglück, unter dem wohl gar die ganze klassische 
Schulbildung leidet, wenn der Tertianer zunächst 7dé09nr, das er in den 14 Büchern der 
Anabasis und der Hellenika nur 2mal, iu den 24 Gesängen der Odyssee nur einmal trifft, 
auch in den schriftlichen Übungen, über die weiter unten, nicht zu verwerten genötigt ist, 
wohl aber 7099» (8mal), das er nach der Erfahrung des Verfassers gerne mit jenem ver- 
wechselt. Aber manche Lehrer traktieren besonders gerne Dinge, die mit einander verwechselt 
werden könnten, wozu die folgenden Untersuchungen zahlreiche Beiträge bringen werden. 
Charakteristisch die Bemerkung bei Franke-v. Bamberg: ’Arcoggeiv, nicht zu verwechseln 
mit @rrogeiv. Das ist wohl eine am Schreibtische künstlich konstruierte Möglichkeit. Man 
verschone die Jungen mit @roggeiv, wofür Veitch nur @rroggvndn7coueı Barnab. Ep. 11,9 und 
ürcoggveis Aesch. Ag. 1274 anführt, und achte lieber auf Verwechselungen, die in der Praxis 
auch ohne unser Gebet regelmäfsig wiederkehren: vouiélew = nennen (nominare), Adyoo = 
Gesetz (lex), reun = Furcht (timor), Few = töten (frz. tuer) u. v. a. 

Ferner beachte man folgende Thatsachen. Passive Formen von sinue finden sich bei 
Xenophon in der Anabasis und den Hellenika nur 4mal, in beiden Homerischen Epen nur 1mal. 
‘Eorygw findet sich in der ganzen Lektüre der Mittelstufe gar nicht, ebenso wenig oxéc, hat 
also für den Tertianer und Untersekundaner genau dieselbe Wichtigkeit wie zidv. “Jodu heifst 
in der Lektüre der Mittelstufe ,,wisse“, nie „sei“. Und so liefse sich! noch manches andere 
anführen, das später ausführlich behandelt werden wird. 

Ich hoffe bestimmt nicht mifsverstanden zu werden. Wenn dem Tertianer und Unter- 
sekundaner zéroupaæ (wichtig dagegen roury!) und redeına (céIqxa) in seiner Lektüre nicht 
begegnet, so dürfen ihm solche Formen natürlich nieht wie verbotene Früchte vorenthalten 
werden, aber der Lehrer soll nicht auf ihnen herumreiten, sondern mehr die häufig wieder- 
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kehrenden üben, andernfalls liegt die Gefahr nahe, dafs der Schüler über dem Überflüssigen 
das Notwendige vergisst; er macht die waghalsigsten Gerätübungen und versäumt die gewöhn- 
lichsten Freiübungen; er ifst immerzu Kaviar und Austern statt Fleisch und Kartoffeln. 

Und mit dieser Vernachlässigung des Häufigen gegenüber dem Seltenen hängt noch 
etwas anderes zusammen. Beim systematischen Durchnehmen der Grammatik kommen manche 
Wörter erst dann zur Kenntnis des Schülers, wenn gewisse Erscheinungen herankommen, die 
an ihnen wahrgenommen werden können, durch die sie ja erst für die systematische Grammatik 
interessant werden. Das ist natürlich grundfalsch und eines der bösen Werke des Teufels 
der Systematik. IToAög gehört nicht hinter die Adjektiva der 3. Deklination, sondern zrodAoi, 
roAhai, coAAa gehört in die zweite Deklination, und zwar als eines der wichtigsten Adjektiva. 
Noch Wesener bringt score an der dem Gange der Grammatik entsprechenden Stelle, dabei 
aber mit keiner Form nach der dritten Deklination. Die starken Aoriste des Aktivs gehören 
mit dem Imperfektum zusammen. 

Hierbei kann ein Ausdruck der Lehrpläne zu einem verkehrten Verfahren führen. 
Nach ihrer Vorschrift, dafs das Unregelmälsige ausgeschieden werden soll, könnte man 
eidov, ñiJov, elrcov mindestens aufsparen oder vielleicht gar ausscheiden, da sie „unregelmäfsig“ 
sind, während sie doch mitten in das Untertertianerpensum an die vorherbezeichnete Stelle ge- 
hören. Die Lehrpläne verwechseln „unregelmäfsig‘“ und „selten“, „regelmäfsig‘“ und „häufig“ 
(= ,regelmálsig wiederkehrend‘“). 

Wie notwendig eine sorgfältige Scheidung der wichtigen Wörter und Formen ist, geht 
auch daraus hervor, dass manche gelegentlich gemachte hierher gehörige Aufstellungen 
nicht ganz zuverlifsig sind oder über das Ziel hinausschiefsen. Das Urteil, welches die 
Aufstellungen von Hecht („Zur Vereinfachung des grammatischen Unterrichts in der grie- 
chischen Sprache“, Zeitschrift f. d. Gymnasialwesen 1892, S. 201—206) verdienen, hat Kaegi 
im Vorwort der kurzgefafsten Grammatik Anm. 5 (1. Auflage) ausgesprochen. Er scheint, 
soweit ich aus einem Vergleiche mit meinen Sammlungen urteilen kann, die Komposita ver- 
gessen oder nicht genügend berücksichtigt zu haben. Waldeck in den Lehrproben Heft 41 
(8. 37 ff. ,Uber Umfang und Art des grammatischen Unterrichts im Griechischen“) meint, 
¿retoro sei ihm nur aus einer Stelle bei Xen. erinnerlich (darauf kann man sich doch 
nicht verlassen!), édtvw garnicht, während dieses An. I 6,7 VII 5,5 zu finden ist. Ist dies 
eine Kleinigkeit, so ist es auffallender, wenn er zvoc ebenfalls als vereinzelt aufführt, viel- 
leicht im Anschlufs an Albrechts Programm „Zur Vereinfachung der griechischen Schul- 
grammatik“ (Berlin, Friedrichsgymnasium 1894), auf das ich bei Veröffentlichung meiner ge- 
samten Untersuchungen zurückzukommen gedenke. Albrecht führt nur An. IV 6, 20 an, 
und doch steht es An. IV 1,11. 4,9. 15. 16. 6,20. 22. VI 3,20 bis 21. 25 bis VII 2,18, 
dazu sevooig VIL 2,18, später 7 mal in der Ilias. 

Zum Schlufs möchte ich mich mit einigen möglichen Einwänden gegen mein Ver- 
fahren auseinandersetzen. 

Erstens wird vielleicht mancher, wenn wir von der Odyssee absehen, die hier, wenn 
auch nicht immer, eine dankenswerte Ergänzung bildet, den Inhalt der beiden für die 
Mittelstufe mafsgebenden Schriften Xenophons als so eigenartig bezeichnen, dals es ihm 
nicht geraten erscheint, die erste Unterweisung auf ihren Wortschatz zu gründen. Freilich 
müssen eine ganze Anzahl von Abstrakta sich eine Zurücksetzung gefallen lassen, was für 
unsere nach Realitäten dürstende Jugend wahrhaftig kein Unglück ist: atria, goude, escoria, 
Groëio, Errıduula, copia u. s. w. müssen zurücktreten. Aber wir hören doch auch in der 
Anabasis nicht immer Rasseln der Waffen, sondern sie enthält allgemein menschliche Mo- 
mente in reicher Fülle, vor allem Züge köstlichen Humors. Wir befinden uns in der 
Anabasis nicht selten mitten im Frieden, und es ist bezeichnend, dals orearıorng häufig, 
évFowog aber noch häufiger erscheint, wie denn überhaupt ein aufmerksames Auge allerlei 
zwischen den Zeilen der folgenden dürren Wörterverzeichnisse lesen kann; dafs ferner die 


Frequenz von rivew und gice durchaus nicht etwa zu ihrer Ausschliefsung führt und 
sogar dexeiodar ein bescheidenes Plätzchen beanspruchen darf. 

Zweitens kann der Fall eintreten, dafs von einer etymologisch zusammengehörigen 
Wörtergruppe das eine häufig vorkommt, das andre selten, wie jrze, Hrrdoueı, erw, von 
denen Art erst auf der Oberstufe erscheint. Wer Zeit und Lust hat nicht nur dóvaua, 
duvarós, adlvaros, Öbvauıs, sondern auch dvrvéorys und duveoreía immer wieder zu fragen, 
weil dadurch die Stützen fester werden, der mag es thun, wenn er die Verantwortung über- 
nehmen kann; Zeit und Kraft wird auch dadurch in Anspruch genommen. 

Drittens soll die Erlernung des Griechischen auch Fremdwörter erklären helfen, 
die in den übrigen Schulwissenschaften und im Leben vorkommen, wobei ich von der Er- 
klärung mancher Eigennamen wie „Sophie“ (cogía nur 1 mal in der An., erst für die Ober- 
stufe wichtig) aus dem Spiel lasse. Gewils! Aber abgesehen von gelegentlichen Ausblicken 
auf Ausdrücke wie Thermometer, Theologie, Biographie, die den Unterricht ohne Zweifel be- 
leben, wird man hier vorsichtig Grenzen ziehen müssen, namentlich wo es sich um rein- 
technische Ausdrücke handelt. Th. Ziegler in seinem schönen Buche „Die Fragen der Schul- 
reform“ erzählt, wie er als Lehrer des Griechischen in Prima gewisse Wörter in einem 
schwer leserlichen medizinischen Aufsatze immer wieder dem Setzer falsch geschrieben übergab. 

Der letzte Einwurf, der sich gegen die einseitige Bevorzugung des Sprachschatzes 
der Lektüre der Mittelstufe machen läfst, lautet: „Bedürfen wir nicht zu den Hinüber- 
setzungen neuer Vokabeln?“ Diese Übungen sind ebenso notwendig, wie zum Verständnis 
und Genufs von Kunstwerken eigentlich eine gewisse technische Ausbildung gehört (R. Lange 
Die künstlerische Erziehung der deutschen Jugend S. 22). Allein abgesehen davon, dafs 
man neben dem Bilden von Formen noch verhiltnismafsig zu wenig das Erkennen der- 
selben übt, sondern dies der Lektüre überläfst und ihr damit eine neue Kette an den Fafs 
bindet, bedenkt man wohl nicht immer, dass die Schreibübungen sich im allgemeinen in 
Bezug auf Wortschatz, Formenlehre und Syntax innerhalb des durch die Lektüre der 
Mittelstufe gegebenen Rahmens bewegen müssen. Kann man einmal ohne eine über 
diesen Rahmen hinausgehende Vokabel oder syntaktische Wendung nicht auskommen, so gebe 
man sie dem übersetzenden Schüler an die Hand oder lasse sie ihn unter seiner Anleitung 
finden; überschreitet man aber die naturgemäls zu ziehende Grenze, so schweift man in un- 
gemessene Fernen, und wer z. B. seinen Schülern die Anwendung schwieriger und doch 
seltener syntaktischer Erscheinungen zumutet, wie etwa der von La Roche Beiträge zur 
griechischen Grammatik I S. 120 als Isokrateisch nachgewiesenen Verbindung ovx ¿paca 
xal u. a. weil er sich nun einmal darin verliebt hat, der stellt übermäfsige Ansprüche an 
die zur Verfügung stehende Kraft und Zeit. Man beherzige, was schon 1879 Kruse Zeit- 
schrift f. d. Gymnasialwesen (S. 220) sagte: „Statt nach wirklichen Mustern das Sprach- 
gefühl zu bilden, betreiben wir eine künstliche Drechslerarbeit, bei der vieles gewunden 
und manches verdreht wird. Giebt es doch noch immer Lehrer, welche die leersten Formeln 
und die schleppendsten Umschreibungen — für besonders elegant ansehen.“ 

Man liest heute in pädagogischen Zeitschriften so oft von Realpädagogen im Gegen- 
satz zu Formalpädagogen, ja von Ballastauswerfern, die etwas vom leibhaftigen Gottseibeiuns 
zu haben scheinen. Die folgenden Zusammenstellungen, geboren aus dem Geiste, der gewisse 
Teile!) des Buches von Rothfuchs, „Bekenntnisse aus der Arbeit des erziehenden Unter- 


1) Vergl. S. 42 ff. 141 ff. 144. 145. 150, wo er geradezu der Didaktik die „wichtige Aufgabe“ 
der Festlegung des notwendigen Vokabelschatzes stellt. Für das Lateinische ist diese Aufgabe be- 
gonnen, aber leider nicht zu Ende geführt und nur für einen beschränkten Kreis gelöst von Brinker 
Wie weit ist der Wortschatz in Cäsars b. Gall. I-VII und den gelesensten Biographieen des Nepos im 
lateinischen Lesebuch der untern Klassen zu verwerten? (Progr. Realgymn. Schwerin 1891) sowie in 
der von Fries Lehrproben und Lehrgänge 34. Heft S, 6 (vergl. besonders S. 23 ff.) erwähnten Cásar- 
ausgabe von W. R. Hasper und H. C. Tolman (New York 1591), wo die lateinischen Vokabeln ebenfalls 
gezählt sind. 
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riehts“ durchweht, möchten zeigen, dafs die Furcht vor den Ballastauswerfern unbegründet 
ist, dals, auch wenn man die Lektüre mafsgebend sein läfst, noch recht viel Formales zu er- 
lernen übrig bleibt; sie möchten dazu beitragen den furor grammaticus zu einem ardor 
grammaticus zu mildern. Denn der Strom des grammatischen Wissens darf nicht versiegen, 
aber er soll auch nicht über seine Ufer treten, sondern in die richtige Bahn gelenkt werden, 
damit er nicht Unheil anrichtet. Wir sollen nicht über das Verlorene klagen, sondern uns 
des Behaltenen freuen, nicht, nachdem wir von unserer geräumigen Wohnung einige Zimmer 
haben abgeben müssen, rufen: „So kann ich nicht wohnen!“ sondern uns in den übrigen 
Räumen recht gemütlich einrichten. 


§ 1. Ausgang o purum und oc. Paroxytona mit kurzem Vokal in der paenultima. 


1. ’AyyeAla An. II 3,19, aber Od. 20mal, Her. 26, Th. 14, Il. 12, Soph. 2mal, Pl. 
Cr. 43 C.; aseado Xen, Limal ‘Mem. 3,4 Uh. 6mal, Her. I 37, Lys. Er. 3, Dem. 121, Soph. 
Ant. 237; ¿woa vergl. 006; @rrogia Xen. 18mal, Her. 9, Mem. 4, Pls, Thy 30mal, Lys. 
Ag. 11, Dem. IlI 20; ¿racdalia nur An. IV 4, 14, aber Od. 9mal, Her. II 111, Th. VI 59, 
Il. 2mal; Bla 59mal, meist Od., Her. 9, Mem. 6, Pl. 3, Th. 34, n. 58, Soph. 49mal, Lys. 
Ag. 29, Dem. H 9; dnuoxparía Hell. 12mal, Her. 2, Mem. 4, Lys. 6, Th. 21mal, Dem. 
VI) 43; éxxdnotia Xen. 29mal, Mem. 2, Lys. 7 El. 6; Ph. 93; Dem. 5mal, Her. III 142; 
CHE Xen, 19mal, Her. 46, Pl. 3, Th. Amal, Mem. IV 2,21; Oe Xen. 135mal, Od. nur 
4mal, dafür uag 94mal, Her. 274, Mem. 12, Pl. 31 Eb. 171, Dem. 7, Il. 2, Soph. 53mal, 
Lys. Er. 13; yovyla Xen. 29mal, Od. o 22, Her. 26, Mem. 2, Lys. 9, EL. 8, Th, 89; Dem. 
17mal, Soph. OK. 197; Svea Xen. 17mal, An, nur im Plural, aber Od. 56mal, dazu Suoedy, 
— evga, — not, — 99 (2), — ate im ganzen 26mal, Her. 24, Lys. 3, Pl. 5, Th. 5, IL. 15, Soph. 3mal, 
— ate Il. 8mal, — ac. Soph. OK. 401, — ade Soph. Tr. 1021; voia Xen. 11mal, Her. 36, 
Mem. 4, Th. Smal, El. Bh. OLB noodle nur An. U 5, 23 (i. 3mal), aber (xeadin) Od. 
25mal, Her. 2, Pl.3; Ml. 32, Soph. 5mal, Th. II 49; 220047 Od. 15, Il. 105mal (n9ev (mal); 
nzoviy Od. 10mal; ud ea Xen. 29mal, nur Hell.; veuuayla Xen. 30mal, nur Hell., Her. 60, 
Th. 77mal, Lys. Er. 43 Pl. Ap. 32 B, Dem. IX 36; oixia 62mal. Her. 33, Mem. 17, Lys. 9, 
219, Th. 31, Dem. 4, Il. 10mal; dAıyaoxla Xen. 10mal, nur Hell., Her. 6, Mem. 2, Lys. 6, 
Th. 33mal, PL. Ap. 32 C.; zéro An. 10mal und Hell. I 2,14, aber Od. 42mal, "Her. 9, 
IL 18, Soph. 12mal, Pl. Ap. 34 D; go dupla Xen. 14mal, Her. 15y- Lysa 2 PL. 6, Th. 21, 
Soph. 4mal, Dem. I 8, B 588; oroatnyia Xen. 10mal, Her. 4, Mem. 4, Pl. 2, Th. 3mal; 
ovunayia "Xen. 24mal, Her, 27, Th. 124, Dem. 2mal; oyedia An. nur 2, aber K- 14mal, 
Bl Ph. "SPD Th. VI 2, Her. 12mal; owtnota Xen. 22mal, Her. 9, Lys. 6, Pl. 7, Th. 36, 
Dem. 8, Soph. 5mal; Tauin Od. 17, Il. 3mal; pihia Xen. 33mal, Her. 5, "Mem. A, Plat, 
Th. 30, Dem. 3mal; "yaocdga Xen. 11mal, fast nur An, Her. IX 102, Th. 5, I 2mal. 

2. Ayla m Od. 5, Il. 2mal, Soph. El. 211; ¿you Od. 2, Her. 10, Soph. CS? aidota Hell. 2mal 
(An. IV 4, 14 var. lect.), Her. 6mal: «iria Xen. mal, Her. 49, Mem. 9, Lys. 6, Pl. 34, Th. 49, Dem. 5, 
Soph. 13mal; dxoovvyzía Xen. 3mal; ¿uo oon Od. 5mal; dunyavia Hell. I 4,15 ¿ 295, Her. VII al: 
¿vía Od. Smal, Pl. (G 0.) 4, Soph. 4mal; avonia Xen. Smal, Her. 3, Mem. 3mal, Th. II 53; anıoria Xen. 
6mal, Her. 8, Pl. 6, Th. 5, Dem. 3mal, Soph. ÖK. 611; aoyvookoyia Hell. mal; @oısroxoaria Hell. 2mal, 
Mem. IV 6, 19, Th, 2mal: aouoria Od. 2mal, Pl. 25mal (nur Ph.), Her. II 96 X 255; aoyohkia Xen. 2mal, 
Mem. 3, Pl. 7, Th. 2mal, Dem. VIII 18; «¿rafia Xen. 4mal, Her. 2, Pl. 2, Th. 6mal, Mem. III 5, 6, Dem. 
IlI 35; + hie erry Hell. 6mal, Th. 3mal; apdovia Xen. 5mal, Pl. 8, Dem. 2mal, Lys. Er. 2; apoadin 
Od. 6, Il. 5mal; Baxrnoia Xen. 3mal, Pl. Pr. 310 A, Th. VIII 84; dexaozía Hell. 3mal; deworota Xen. 
3mal; rer An. 2mal, Her. 5mal, Pl. Cr. 53 D, Th. II 75; dv ozw oía Xen. 4mal; £ðoa Hell. IV 5,7 
und Od. 7mal, Her. 5, Il. 5, Soph. 15mal, Th. V 7; eioesia Od. 3, Her. 3mal, Th. VIL14; éxezecoia Hell. 9, 
Th. 16mal; ¿levdeola Xen. 9mal, Her. 15, Mem. 4, Lys. 2, Pl. 3, Th. 30, Dem. 6mal, Soph. El. 1509; 
bunetola Xen. 2mal, PL 12 :0Bh: 17mal, Dem. I 28; évddoa Xen. TH N 9mal; &vouoria Xen. 4mal, Her. 
I 65, Th. ¿mal; £nızovola Hell. 3mal, Her. 4, Th. 12mal, Pl. Go. 492 C.; ¿xmiooxía An. 3mal, Pl. Go. 
524 o; éZonuta Xen. “mal, Her. 4, Mem. OR Th. 8, Dem. mal, Lys. Er. 98 Soph. OK. 957; żozáonņ Od. 


9 


Imal, — dem 3mal, Soph. Ant. 1016; éraroía Hell. 2mal; «vdía Xen. 3mal; eveoyeoia 6mal, Her. 7, 
Mem. 5, Pl. 10, Th. (mal, Dem. II Es evvomia Hell. IV 4,6 o 487, Her. 2mal, Soph. Ai. 712; evmoola Xen. 
4mal, Pl. Pr. 321 E, Dem. V 8, Th. 4mal; eöra&ia An. 2mal, Mem. III 4,12; evrvyia Hell. 2mal, Her. 10, 
Mem. 3, Th. 9mal, Dem. V 11; 279 oa Xen. 7mal, fast nur Hell., Her. 11, Mem. 2, Lys. 6, Pl. 4, Th. 24, 
Dem. 5mal, Soph. Ai. 1357; Conie Hell. 2mal, Her. 11, Mem. 9, Lys. 2, Pl. 3, Th. 15, Dem. 3mal, Soph. 
KO, 520; ¡yeuovía Xen. 6mal, fast nur Hell., Her. 19, Th. 11mal, Mem. IV 4,17; sAızta Tmal, Her. 21, 
Mem. 4, Pl. 14, Th. 16, Dem. 5, Il. 2mal; Pga, früher gerne als Paradepferd neben Ped vorgeführt, Xen. 
4mal, Her. 5, Mem. 2, Th. 4, Soph. 4mal, Pl. La. 179 E; $sonoonin Od. 2, D. 5mal; ¿xmrodoouia Hell. 
2mal, Th. III 104; ixzowayia Hell. 2, Th. 3mal, Pl. La. 193 B; xadvarea Od. 2mal, Her. IV 64 X 406; 
»axoggayin Od. 2mal, O 16; zarnyooia Xen. 2mal, Her. VI 50, Pl. Ap. 19 B, Lys. 3, Th. 6, Dem. 4mal; 
lozayla An. 3mal; uchin Od. 3, Il. 13mal; veonußoia Xen. 6mal, Her. 26mal, Mem. III 8,9 bis, Th. II 28; 
vavaoyla Hell. 2mal; »yveuta Od. 2mal, Her. 3mal, Pl. Ph. 77 E, E 523; vnnıen Od. 2, Il. 3mal; vounn- 
via An. 2mal, Her. VI 57, Th. 2mal; svía An. VI 6,35, Od. 2mal, Her. (mal, Lys. Ag. 60, Soph. ÖK. 
515; 0(u) Boruorárory Od. 3, Il. 2mal; ounkızin Od. 5, Il. Bmal; docodvoa Od. 3mal; zazoa Od. 6mal, 
Her. 5, Il. 12, Soph. 10mal; xevía An. VII 6,20 £ 157, Her. 3, Th. 5, Pl. ilmal, Mem. II 5,1; zóa Hell. 
IV 1, 30, jon. noin Od. 4, Her. 4mal, £ 347; noA:ooxia Hell. 2mal, Her, 9, Th. Limal: roodocía Hell. 
Amal, Her. 6, Th. 13mal, Mem. I 2,63; ov»ovo/« Xen. 2mal, Her. VI 128, Mem. 9, Pl. 2imal; reroanoıoia 
Xen. 3mal; rıuwoie« Xen. 4mal, Her. 13, Lys. 4, Pl. 6, Th. 26mal, Mem. IV 2, 24, Dem. IX 37; vneoßaotia 
Od. 4, Il. 3mal, Soph. Ant. 605; örowi«a An. 5mal, Her. 2, Th. 12mal, Mem. II 1, 25, Pl. Ph. 84 ©; page- 
toa Od. 8mal und An. IV 4,16, Il. 5mal; posaria Hell. 2mal. 

3. Adanuovin w 244; ddixia An. II 6,18, Her. 8, Mem. 5, Pl. 23, Th. 11mal; ed o&/a Hell. VIT. 5, 9, 
Mem.13,4, Th. I 76, Pl. Ph. 82 C; ¿dura nía Hell. I 7,33, Her. VIII 111, Mem. III, 12, 2, Pl. 2mal; deoyia o 
251, Mem. 2mal; dxourorin y 284; dxoıola Hell. VIL 5,27; ¿£ Sonnenwärme o 23; äxaoria Hell. I 7, 29, 
Th. 9, Soph. 4mal, Pl. Go. 525 C; auuoein w 16; aupacin d 704 P 695; dvaxrooin o 397; dvagyia An. 
III 2, 27 [Hell. II 8, 1], Th. 2mal, Soph. Ant. 672; avdoayadia An. V 2,11, Her. 8, Th. 4mal; avdoo- 
»tacin A 612, Il. Smal; @vrıloyia Hell. VI 3,20, Her. 2, Th. 6mal; @noönui« Hell. IV 1,40, Her. VI 
130, Mem. II 8,1, Pl, 4mal; &čzo:xía An. IV 8,22, Her. 11, Th. 30mal, Pl. Cr. 51 D; dxodoyta Hell. VII 
3,7, Mem. 2, Lys. 5, Pl. 4mal, Th. III 61; @zıuia v 142, Her. 5, Th. 2, Soph. 2mal, Mem. I 2, 51, Pl. Ph. 
82 C, Dem. IX 43; aroAuia Hell. V 3,22, Th. 3mal; adroczedin 4 536, Il. 3mal; adroyecota Hell, VI 
4, 35, Her. 4mal: falavayoa Hell. V 2,29; yaoron Y 437, X 348; yvuvonarðia Hell. VI 4,16, Her. VI 67, 
Mem. I 2,61, Th. 3mal; dcayecoorovia Hell. I 7,34; dcmPelia Hell. 17,2; doxıuacia Hell. VI 4, 31, 
Mem. II 2,13; dvorooía An. IV 3,7; $vorvgia Hell. IV 5,19, Th. 3mal, Pl. Ap. 25 A; Zëeei q 20, 
2 235; ¿¿ordicia An. I 7,10; ¿fovoía An. V 8,22, Mem. 4, Pl. (Go.) 4, Th. 6, Dem. 5mal; ZnsoßoAin 
0159; éxcyauia Hell. V 2,19, Her. II. 147; ¿xe9vuía An. 11 6,16, Her. 2, Mem. 11, Pl. 33, Th. 10mal; 
émeucgia Hell. V 1,1, Her. I 68, Th. 2mal; ¿ozía Hell. 11 3,52 (Nom. pr. VII 4,31), Th. I 136, Pl. Eu, 3 
A, Soph. 8mal, ‘ori Od. 4, Her. 4mal; evdacuoria An. TI 5, 13, Her. 10, Mem. 8, Pl. 9, Th. 3mal, Dem. 
III 26, Soph. KO. 1190; eddızin z 111; evernoia Hell. V 2,4; evnyeoin t 114; eunueola Hell. II 4,2; ev- 
moaia Hell. IV 8,4, Her. 2, Mem. 4, Th. 2, Dem. II 20, Soph. OK. 1554; evovymota Hell. VIL 4, 24, Her 2, 
Th. (mal: etvwyia An. VI 1,4; jvogen œ 509, I. Smal; Palia A 603, Her. HI 27, Il. 2mal; Peouacía 
An. V 8,15; innaoie An. 11 5,33; izén x 510 & 850; zaxosoyin y 374; zaoreola Hell. VIL 2,17, Mem. II 
1,20, Pl. 5mal; »sorouia v 263, Il. 2mal; »ndsoria Hell. II 4,21; Arcdorouca Hell. I 2,14, Her. 4, Th. 
2mal; wakaxia Hell. V 4,60, Her. VI 11, Th. 5mal; waorvein A 325; uarin x 79; neyaloyvzta Hell. VI 
1,9; wedavia An. I 8,8; wıaoia Hell. VII 3,6; ucododocta An. 1 5,22, Th, VIIL 83; novaozía An, VI 
1,31, Her. 5mal, Soph. Ant. 1163; vavrelia Y 253, Her. 4mal, Mem. IV 2,32; oizwogpelin & 223; ohıynae- 
hin e 468; dxcoDopviaxta An. IV 6,19; oxdogazía An. IL 1,7; ovocia Hell. V 2,7, Her. 4, Lys. 2, Pl. 12, 
Th. 2, Dem. 2mal, Aen, IL8, 3, Soph. Tr. 911; xavovoyía An, VII 5, 11, Soph. 3mal; xa»(0)0v0¿a(y) Hell. 
IV 4,9, Il. mal; aaeeyyedia Hell. II 1,4;> wee Paoxta Hell. V 2,6; wevredoayuta Hell. I 6,12; mergo- 
Botta An. VI 6,15; nAsove£ia Hell. III 5,15, Her. VII 149, Mem. I 6,12, Pl. Go. 508 A, Th. 3, Dem. 7mal; 
nokvar#owonia Hell. V 2,16; rolvaozia An. VI 1,18 Th. VI 72; noAvoızia Hell. V 2,16; xodvunzavin 
w 321; wookevia Hell. VI 3,4, Th. 2mal; nvoayeon y 434 X 477; ¿advuta An, II 6,5, Mem, III 5, 5, Pl. 
Ph. 99 B, Th. II 39, Dem. 6mal; ön&nvoein Š 217; copia An I 2,18, Her. 20, Mem. 22, Pl. 53mal; oma- 
voo.ria Hell. IV 8,7; orevoywoia An. 1 5,7, Th. 9mal; ovxopavría Hell. 11 3,12; gunnonie Hell. I 
7,30, Dem. 2mal; ovoxnvia Hell. V 3,20; redoa An. 11 5, 23, Her. 3mal; roraxovraoyia Hell. VI 3,8; 
toruoroia Hell; VI 1,6; vdota Hell. I 7,9; dxeoregin E T0; paguaxonocia An. IV 8,21; yılavrdownia 
Hell. I 7,18, Mem. IV 3,7 Pl. Eu. 3 D, Dem. VIII 70; gedoverxia An. IV 8, 27, Pl. 2, Th. 6, Dem. 2mal; 
yılorınla Hell. IV 1,37, Her. III 53, Mem. III 3, 12, Th. 3, Dem. 5mal; phvaola An. 13, 18, 21. 8mal; 
gvhin e 477; yútoa Hell. IV 5,4; wevderédoa An. V 2, 28. 

4. A Bovila Her. 4, Th. 2, Soph. 3mal; dya Josoyta Her. 2mal; « ‚nvooin Il. 3mal; ayovnvla 
Her. III 129, Mem. IV 5, 9, Pl. Cr. 43 B, Th. II 49; @yovi«a Her. II 91, Pl. banal: «¿dvuvacía Her. 2, 
Th. 2mal; aizia Th. VII 75, Soph. 4mal; Geologie Th. VI 89, Pl. 13mal; ¿xoa4oa Mem. 6mal, Dem. II 18; 
adia Her, 4mal; ¿2oyía Her. 5, Pl. 2mal, Th. V 111; neie Mem. 6, Pl. 22, Th. 8mal; åutéía Her. II 136, 
Th. I 3; auyıoßacia Her. 2mal; ¿vardoía Th. 183, Dem. IV 42, Pl. 3mal; ¿vaguosr a Pl. Amal; dvdoia 
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Th. 7mal; ¿»doruavrorora Mem. I 4, 3, Pl. Go. 451 C; avronocía Pl.2mal; «¿£ía Her. 4, Th. 3, Dem. 2mal; 
anaıdevoia Th. III 42, Pl. 2mal; arxaıdia Her. VI 139, Soph. KO. 1024; regio Lys. Er. 3, Pl 3, 
Th. 10mal; «xeoyaciía Pl. 6mal, exAnoréa Lys. Er. 19, Pl. Go. 493 B; ¿xovoía Th. 2mal, Dem. I 3; 
doy la Mem. 3mal; ¿ooo (a (att. 000.) Her. 6mal; do0oworia Th. 2mal; otoo vou ia Mem. IV Wé 5, Pl. (Go.) 
3mal; ¿ovveoía Th. 3mal; dronie Th. 2mal; coa fie Soph. 2mal; avrouokla Th. 3mal; dyasısria 
Mem. 4mal; ayonuaria Th. 2mal; Boazvdoyia Pl. (Pr.) 3mal; yswueroia Mem. 2, Pl. 4mal; yewoyia 
Mem. 4, Pl. 2mal, Th. I 11; decAca Mem. I 1,16, Her. 4, Pl. 8, Th. 4, Soph. 8mal; dyxunyooia Mem. 2, 
Pl. 4mal; d:dacxal/a Mem. II 4,4, Pl. Go. 501 E, Th. 3mal; dveoxodia Mem. III 12,6, Dem. V 1; due: 
xoagía Soph. 2mal; eicayyedia Lys. Er. 48, Dem. VIII 29; éxrouta Her. 2mal; ¿urooía Her. IIL 139, 
Pl. Eu. 15 A, Th. 4mal; éxcuazia Th. 2mal; ¿novvniía Her. 34, Pl.5, Th. 4mal; ¿oyacía Her. 2, Mem. 2, 
Pl. 5, Th. 3mal; e980v2¿a Th. 4, Soph. 2mal, Pl. Pr. 321 E; evdo&ia Mem. 2mal; eve£ía Mem. 6, Pl. 4mal; 
evxoayta Th, (mal, Pl. Pr. 345 A; svroopia Pl. 2mal; edynuda Pl. Ph. 117 E, Soph. Tr. 178; entre 
Th. 6mal; épédea Her. 2mal; ¿oyota Her. 2mal; „via Pl. Pr. 338 A, Soph. 3mal, bei Homer Od. 2, 
Tl. 18mal als Neutr. Plur.; Peoyovía Her. 2mal; Pewoía Her. 3, Pl. 4, Th. 2mal, Soph. KO. 1491; idea 
Her. 7, Pl. 10, Th. Limal: ¿soounvia Th. 2mal; ¿soovoyía Her. 2mal; ¿Pvuazía Her. 2mal; ¿xerryota 
Her. 3mal, Th. ILL 67; ¿2292406 G Il. 2mal; ixxoreogia Th. 2mal; ¿oouovoa Th. 2mal; icovouia Her, 4mal, 
Th. III 82; ¿oroota Her. 5mal, Pl. Ph. 96 A; xaxía Mem. 5, Pl. 11, Th. 4, Dem. 2mal, Soph. KO. 511; 
xaxongayia Th. 4mal; xaxovoyía Th. 2mal; xanuorin Il. 2mal; xararecoyrnoíy Her. 2mal; xarága 
Her. 2mal; xaloxdyadía Mem. 5mal; xaocía Her. 5mal; zaye$ie Mem. 6mal, Pl. Go. 451 A; xo4ía 
Her. 7mal, Th. IL. 49; xoewwwvia Pl. 6mal, Th. III 10, Dem. IX 28; xvoBacia Her. 2mal; Aarraoa Her. 2, 
Il. 7mal; ¿avxavíy Il. 2mal; Aıraoia Her. 2mal; Aırooroaria Her. V 27, Th. VI 76; 2o:dooía Th. II 84, 
Dem. 3mal; Avoa Pl. 3mal; «axooloy¿a Pl. ámal; uaria Her. 3, Mem. 7, Pl. (Pr.) 3, Soph. 6mal, Dem. VIII 28; 
nioayvSoonia Pl. Ph. 89 D bis; níroa Her. 3, Il. 4mal; worouazia Her. 3mal; «ox9noia Pl. 4mal, 
Dem. III 3; «meta Her. 2, Th. 2, Dem. 2, Soph. 4mal, Mem. I 3, 4, Pl. Pr. 317 B; »avayía Her. 5mal; 
vaunnyta Her. 3, Th. 3mal, Pl. Pr. 319 E; vuxtouagía Her. I 74, Th. VII 44; £s»ylacía Th. 2mal, 
Pl. Pr. 342 C; odocxooia Her. 2mal; oíxodouía Mem. III 1, 7, Th. 4mal; olıyardonnla Mem. II 7, 2, 
Th. 2mal; öAıyooia Her. 2, Th.3mal; ¿¿uoe Her. 2, 11. 2mal, Dem. VIII 45; ouacyuta Her.2mal, Th. 118; 
omchia Her. 5, Mem. 5, Th. 2, Soph. 4mal, Pl. Ph. 81 C, Dem. VI21; ouokoyla Her.12, Pl. 12, Th. 25mal; 
doowdia Th. 2mal; Ae einfer Mem. HI 8,3, Pl. Go. 496 A bis; éwoxorta Mem. IIT 13,5, Pl. 5mal; masz- 
‚via Her. 4mal; wavnyvola Her. 2mal; mavorxyoía Th. 2mal; zavoızia Her. 2mal; wavowlia Her. 2mal, 
Th. III 114; xavoledota Her. II 120, Th. VIL 87; zaos£sıosoia Th. mal; naoavouia Lys. Er. 23, 
Th. 4mal; raoorula EI 2mal, Soph. Ai. 664; raon opin Il. 2mal; maoovala EIS 4, Th. 3, Soph. 4mal; 
nagonola Pl. 3, Dem. 8mal; mefonaygía Her. VIII 15, Th. 5mal; xreorovoía Th. 13, Dem. 2mal; moda 
Mem. IT 3,18, Pl. Ph. 110 D; xo»vnoia Mem. III 5,18, Dem. II 9, Lys. 3, Pl. 15mal; roosdota Her. 4mal; 
nooundia Her. 188 (IIL 6 — en), Pl. 4, "Th. 2, Soph. 5mal; rooodoxía Pl. 2, Th. 6mal; zoooraoia 
Th. 3mal; wredéy Il. 3mal; xvyuazía Th, HI 104 (Vers!), Il. 2mal; önxi« Her. 4mal, Th. IV 10; oroarn- 
lacia Her. 10mal; cvuBovlía Mem. I 3, 4, Her. (mal; cv»9eoíy I. 2mal; cu»rvzía Her. 9, Th. 7mal, 
Soph. Ant. 157; cvvwuosía Th. 9mal, Pl. Ap. 36 B; zadacrooía Her. 3, Th. 6mal; ze:zounzía Her. IX 70 - 
bis; répon Il. 2mal; teaymdia Mem. 2, Pl. hmal; roınoaoyia Lys. Ag. 62, Dem. VIIL 70; vdoa Soph. 
(Tr.) 3mal; öneoowi« Lys. Er. 93, Th. 184; vxgocoía Pl, 2, Th. 3mal; p:2oxocía Mem, 2mal, Pl. Ph. 81 E; 
yılosoyia Mem. 2, Pl. 25mal; yılowvyia Her. VI 29, Pl. Ap. 37 C; gılvon Her. IV 67 bis; zoonyia 
Lys. Er. 20, Th. VI 16, Dem. VIII 70; dgezía in dieser Schreibung Her. 3, PL 12, Th. 39mal, vergl. wWyéew. 


5. Ayvool« Th. VIII 66, @yooızia Pl. Go. 461 C, ¿Favacía Pl. Ph. 85 O, axaroia Dem. I 24, 
drouiorin p 284, dxoonia Pl. Go. 508 A, üxoaria Pl. Go. 525 A, «xonronosin Her. VI 84, ahén Ver- 
meidung X 301, @AAnAogayia Her. III 25, @Aovoia Her. III 52, aApıronoıla Mem. II 7,6, ducon 529, 
¿upiBolia Her. V 74, aug ¿den Her. II 69, dupi vovia Dem. V 18, av ansyuvrla Pl. Ap. 38 D, avafia 
Pl. Pr. 356 A, dvrıßoAi«a Th. VII 75, d¿vrlta Soph. Ph. 482, avudoía Th. III 88, @vooia Her. VIII 113, 
anayyedia Th. UI 67, axaoridoyía Her. VIL 29, ¿moouy Pía Pl. La. 197 B, dornota Soph. Tr. 1054, 
dozatozoía Her. VI 58, doria Her. HI 52, dorooAoyia Mem. IV 7,4, arsyvia Pl. Ph. 90 D, ¿rnoía 
Mem. 1115, 17, ¿zozía (!) Mem. III 9, 8, avrooradín N 325, Bavavoía Her. II 165, paozavia Pl. Ph. 95 B, 
Bonkaoin 4672, povxohia Her. 1114, yasroınaoyia Pl. Ph. 81 E, yeoovoía Mem. IV 4,16, dexadaozia 
Dem. VI22, Inuayayia Th. VIIL 65, deadexacía Dem. VIIL 57, deaxovía Th. 1133, dvanaoría Th, IV 89, 
diyooracía Her. V 75, doonia Her. IL 48, dIvofovlía Soph. Ant. 1269, dvss»reotía (Dysenterie im amt- 
lichen Wörterverzeichnis!) Her. VIII 115, dvsnoopía Her. VI 61, Jucocuia Soph. Ph. 876, vopn uba Soph. 
Ph. 10, sizaoia Mem. DL 10,1, ¿xy Bolía E 54, éxovoía Soph. Tr. 727, 2&AepnßoAt« Soph. Ai. 178, ¿uveo ín 
E 894, ¿Ecuaoría Soph, Ant. 558, ¿Eodía Her. VI 56, ¿Eouidororía Mem. II 7,6, ¿xmeoyacia Th. I 139, 
&nıncorvote Th. II 74, ¿mororía Her. 11116, ¿meoracía Mem, 15,2, evavdoía Mem. TII 3,12, svuouooría 
Pl. Pr. 326 B, evxoouía Pl. Pr. 325 E, evloyía Th. II 42, evuovoía Pl. Go. 486 O, evouduía Pl. Pr. 
326 B, evgovía Mem. III 3,12, evodiía Her. IV 75, Soyoupi« Mem. I 4,3, i@rooi« Soph. Tr. 1001, ¿soo- 
ovAi« Pl. Ph. 113 E, tonyooia Her. V 78, ¿ooxouría Her. V 72, xad¿do« Th. IL 18, xaxardoía Soph. 
Ai. 1014, xexoducuovia Her. I 87, xaxohoyi« Her. VIL 237; xaxorooxía Th. II 83, zarwuoot« Her. VI 65, 
xaucow Her. I 199, xed gia Her. H 87, sine Her. I 24, xooui« Pl. Go. 507 A, xovgodoyia Th. IV 28, 
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»urnyta Soph. Ai. 37, «vota Her. I 48, zougpdía Pl. Ap.19C, Aeunedopogi« Her. VIII 98, kaungopmvia 
Her. VI 60, ¿¿£xo« (in Ostpreulsen aktuell!) Her. 1138, Ann db ite Pl. Pr. 354 A, Avyvoxacte Her. 11 62, 
ucxonueoín Her. IV 86, uerdezón O TAL, uetoixia Soph, Ant. 890, uodopogía Pl. Go. 515 E, nıoohoyie 
Pl. Ph. 89 D, vavzdy oie Mem. I 6, 8, vewregomoria Th. I 102, vorin O 307, voyekin T 411, otxovonic 
Pl. Ap. 36 B, oizop Pogía Pl. Ph. 82 C, Gheyoyovia Pl. Pr. 321 B, 0oparía Pl. Cr. 45 D, werden oyia 
Soph. KO, 1248, zavdaıoıa Her. V 20, navoayia Soph. Ant. 106, xcgeuvdia Pl. Ph. 70 B, lea 
norte Pl. La. 192 E, nAovrozoaria Mem. 1V 6,12, zoAvyoria Pl. Pr. 321 B, molvxaornia Mem. III 14, 3, 
nohvzotoavin B 204, ET ET Mem. III 14,3, nohvuneıoia TE LCU molvoagzia Mem. II 1, 22, mov- 
roorie Her. H 121, noîvzsioía Th. II 76, ROM C Th, IIL 10, roopvoa Her. III 22, nooetédpa 
Her. VII 44, nootiouta Lys. Ag. 83, nooonyooia Dem. VI 25, xeoxarnyoota Th. III 53, muola 
Her. IV 7%, badovoyia Mem. II T 20, Sxia) ‚oapia Pl; Ph. 69 B. oxovdaoyia Her. VI 57, ovivyia 
Pl. Ph. 71 C, ovzogpavria Dem. V 6, De tes Mem. IV 2,3, svveoria Her. VI 128, svvocxda Th. HI 74, 
cwuaoxia Mem. II 9, 11, radacía Mem. IIT 9, 11, Ta EL Her. IV 201, rexvonoria Mem. I 4,7, reroaozia 
Dem. IX 26, vnegonhin A 205, vxo0dckin I 7B, Unooyeoln N 369, vxovoyía Soph. ÖK. 1413, puhowwía 
Her. III 34, poovoaozía Mem. 1V 4, 17, povztogía Her. DI 23, yecuacia Her. H 22, 4sı00voyla 
Br Go. 451 B, zeıoorovia Th, HI 49, zecowrakia Her. IL 167, xhauvdovoyla Mem. II 7, 6, xonouodía 
Pl. Pro 3160. 


S 2. Paroxytona auf œ purum mit langem Vokal in der paenultima. 
1. Elaia (e) An. 2, Od. 11mal, Her. 14mal, Th. VI 99, Soph. OK 3mal, P y 
pete oe 12mal, Her. 10, Th. 7, Soph. Amal; scodtteta Hell. 25mal, Her. IX 34, Mem. 4, 
Lys. Pl. 4, Th. 22, Dem. 10mal; zogeta Xen. 31mal, Mem. 2, Th. 3, Pl. 4mal; OTOA- 
cela Xen. 16mal, Her. 13, Mem. 2, Th. 26mal, PL Pr. 354 A; xooa über 200 (Od. Am: e 
Her. 326, Mem. 10, Th. 90, Dem. 32, IL. 5mal; dea 47mal, Her. 30, Mem. 13, Pl. 8, Th. 8 


Dem. 5, Il. 5mal; 

pr Aidon '0a. 2mal, P 646; av oa Hell. VI 2, 29 2 469, Her. 2 ER Soph. 3mal; Baoılzla Xen. 8mal, 

Her. 63, Th. 9mal, Mem. IV 6,12 bis; dov/sín Xen. 4mal, Her. VI 2, Mem. 8, Lys. 2, Th. 17, Dem. 2mal; 

yzein Od. 2, 11. 21mal; éheyzetn Od. 2, Il. 3mal (Betonung attisch?); tatoa An. 4mal o 271, Her. 2mal, 
19 Tao) 4 441; RE reía Hell. 2mal, ‘Her. 6, Mem. 3, Pl. 21, Th. 3mal, Lys. Ag. 46; oy oa "Xen. 3, Od. 
2mal, Her. 4, Mem. 3, Pl. 2, Il. 3, Soph. Amal; ¿mzeía ‘An. 2mal, Soph. El. 505; «41 Don Od. 2mal; Tani 
on Od. 2mal, Her. 1 180; Ansrela Xen. 2mal, Th. 9mal; pavzeía Xen. 2mal, Her. 3, Pl. 3, Soph. "5mal; 
onwoa Xen. 2, Od. 4mal, Her. IV 199, Soph. "Tr. 703; dal An. 2mal, Mem. 8, PL llmal, Th. U 39; 
anon Od. 6mal; zoin Od. 4mal, 3347; rosoßela Xen. Smal, Th. 14, Dem. 4mal, Mem. IV 6, 14; öntoa An. 
VI 6,28 & 393. 

8. Ahaborsia Hell. VIT 1,38, Mem. I 7,1, Dem. V 11, Pl. Go. 125 A; dvayxaín t 73, Her. 21, 
Il. 3mal; ¿vdosía Hell. IL 4,40, Her. VIL 99, Dem. VIII 69, Soph. El. 983, Mem. 5, Pl. 70mal; Bovleta 
Hell. IT 3,38; Övvaoreia Hell. A 4,46, Th. 3mal, Dem. TX. 23, PI Go: 492 B, Soph. KÓ. 593; éne- 
ovoateia An. II 4,1, Her. IX 3, Th. IL 79; cavoanetia Hell, HI 1,10, Her. 2mal, Th. I 129; ovdnosla 
Ans Verbs T: ortoauronedela Hell. PIV I: 24; svorpareln Hell. III 1,6; zaysia Hell. VI 4, 34. 

4. Aiboa PPh DELE bis; @oısrelia Her. IL 116, Soph. Ai. 443; elocov sia Dem. 2mal; ixerela 
Th. 2mal, Pl. Ap. 39 A; xeoauela Pl. (Ph.) 3mal; xo0laxeía Pl. (Go.) 12, Dem. 2mal; Aayveia Mem, 
Dmal; Aarosia Pl. Ap. 23 C, Soph. 2mal; uyroa Her. 3mal; uveía Pl. Pr. 317 E, Soph. El 392; rahat- 
otoa Her. VI 126, Pl. Go. 456 C; 47 9w0y Her. 2mal; ro«yuareía Mem. IV 7,8, Dem. VIII 48, Pl. 7mal; 
xovravela Her. VI 110 bis; mvłaía (eig. Adjektiv) Dem, 3mal; ocrodeia Her. 2mal, Th. IV 36; pagua- 
xsia Mem. IV 2, 17, Pl. Pr. 354 A; ponron 1l. 3mal; ¿707 Il. 6mal, Soph. Ai. 653 ; zosta Mem. 9, Th. 7, 
Pl. 6, Soph. 15mal; woa Her, 3, Soph. 2mal. 

5. Ayvela Soph. KO. 864, yo urn Deia Th. VIIL 37, eo X 351, éxixnovxeta Dem. V 18, éoun- 
vela Mem. IV 3, , 12, ¿Wa Soph. KO. 1264, Gouozeie Pl. Go. 516 E, Iyreía Soph. KO. 1029, Sonoxela 
Her. II 87, tarosia Mem. TI 9, 15, xndeiae Mem. II 3, 36, xyovxeia Her. vu 134, zouweie PL Ph. 101 C, 
xv Bela Mem. I 3, 2, vnoreía Hor. IV 186, voon hela Soph. Ph. 39, ounosia Th. VII 45, DOL ET OM EI 
Ap.26E, xgouerreie Her. I 54, moocedoele Th. 1126, xooorareía Mem. II 6, 10, avoyeia Her, IIT 14, 
cavon Her. IV 192, oveuein Her. IL 125, ¿0pstía Th. VII 13, zeixeie Pl. Pr. 325 E, xnosi« Th. II 45, 
woot Her. IV 90. 


§ 3. Zen auf œ mit vorhergehendem Vokal oder auf oa. 
J: Ahmyeıa Xen. 5, aber Od. “mal, Her. 26, Mem. 2, Pl. 40, Th. 11, A, 2, Soph. 
5mal, Dem. If 4; @govea Od. 17mal, Her. 10, Il. 3, 'Soph. 3mal, Pl. Ap. 28 D; Baoihsıa 
Od. 17mal, Her, 8mal, Soph. Ai. 1392; Zoi äere Xen. 22mal, bis auf 3 Stellen nur Hell., 
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Mem. 2, Pl. 2, Th. 26, Dem. 9mal; yé¿gve a Xen. 19mal, bis auf Hell. VI 5, 27 nur An., Her. 41, 
Th. 8, Il. Tmal; joryévera Od. 25, Il. Smal; zörvıa Od. 20, Il. 43mal. 

2. Ayeleín (att. — chea) Od. 3, Il. Smal; &yzvo« An. III 5, 10 Hell. I 6, 21, Her. Gmal, Th. VII 59; 
ayvie (dye) Od. 8mal, Soph. 2, Il. 3mal, Th. III 104; @ıdosin (att. aidosıc) Od. 4mal, Her. VI 69; «¿Pue 
Od. 2mal; dniieie Xen. 3mal, Mem. 5, Th. 4, Dem. 4mal, Pl. Ap. 25 Ò; &onvıc Od. 3mal, 11 150; «cé- 
Beca An. HI 2, 4 Hell. IV 4, 3, Pl. 4mal; eogeédeca Ken, 6mal, Her. 3, Mem. 3, Pl. 2, Th. 31, Dem. 2mal, 
Soph. KO. 51; doyjorsıo« Od. 2mal; ¿rde:a Xen. 4mal, Mem. 4, Pl. 7, Th. 3, Dem. 2mal; énixodrere 
An. 2mal; ¿minéleria Xen. 8mal, Her. VI 105, Mem. 14, Pl. 10, Th. Smal; evxdeve Xen. 4mal, £ 402, 
Mem. 2, Soph. 6mal, Th, II 43 @ 285; euvo:« An. 5mal, Her. 6, Mem. 3, Lys. 2, Pl. 4, Th. 12, Dem. 8, 
Soph. 4mal; sunareosıe, eig. Adjektiv, Od. 2mal, Z 292; Pélera, ebenso, Od. 3, Il. 2mal; ioyéacoa Od. 4, 
N. Tmal; Aaysıc (wie ev.) Od. 2mal; uwezecow Xen. 7mal, Her. 12, Il. 4mal, Mem. I 3, 9, Lys. Ag. 87; 
peooye(a@)ee Xen. Smal, Her. 18, Th. 6, Pl. Ph. 111 A; wédeca Od. 4, Il. 5, Soph. 2mal; ctodvidgetn (att. 
wa (Q oeuce) Od. 2mal; TOÓVOLO An. VII de 52, Hell. VII 5, 8, Her. 9, Dem. 2, Th. 7, Soph. 7mal, Mem. 14,6; 
ovyyeväıa Xen. 3mal, Pl. 3mal. 

3. Aexein (att. deixe) v 308, Her. 3mal, ,2 19; ctozoozéodere Hell, II 3,43 Lys. Er. 19; dxod- 
cece Hell. I 5, 16; avaıdein (att. dveideıe) y 424, Her. 2, Il. 2mal, Soph. El. 607; d@xéooore Hell. V 2, 5; 
codgece An. TI 1, 21; dodévece Hell. VI 4, 18, Her. 3, Mem. 2, Pl. 7, Th. 16mal, Lys. Er. 76; drélera 
An. III 3, 18, Konjektur Hell. I 2, 20, Her. 3mal; d:idvo:« An. V 6, 31, Her. 6, Mem. 2, Pl. 14, Th. 26, 
Dem. 3mal; éyzearece Hell. V 3, 21, Mem. 10mal; Zoe An ITI 1, 13, Pl. Ph. 73 D; ev deca An. 13, 16, 
Her. 3, Dem. 2mal, Th. III 45; PeooéBera An. IL 6, 26; igoece Hell. VI 4, 7 Z 300, Her. 6, Th. 2mal; 
toor£hsıa Hell. II 4, 25; xaxóvoce An. VII 7, 45; xoavere x 242 11 767; Amißorsıoa o 29; wohvxéodera 
w 167; cortoyéveca y 378, Il. 3 mal; rovpedeca y 183, Il, 14mal. 

4. Ayvoı« Her. VI 69, Mem. 2, Th. 3, Pl. 5, Dem. 4, Soph. 2mal; «dea Her. 3, Lys. 2, Dem. 3, 
hy 9mal, Mem. II 1,0: Soph. OR. 447; &xoißera TH. 4mal, Pl. Go. 487 G; avahzsıa Il 3mal; avoLa 
Her. VI 69, Pl. 5, Th. 2, Dem. 4, Soph. 2mal; «»riáveroa Il. 2mal; axéyIeca Mem. 11 7, 9, Pl. 2, 
Dem. 3mal; ärio:« Her. 11119, Th. 4mal; dxovore Th. 2mal; dróxeroa Her. VIII 9, Th. VIL21; arorzeıc 
Her. 3mal; yooyvo« Her. 3mal; Öıansıo« Her. 4mal; dvoxdeve Th. HI58, Soph. Ai. 143; dvouévera 
Soph. 2mal, Pl. Pr. 316 D; dvoodfera Soph. 4mal; Övoysosı« Soph. 3mal; ¿Pecoa Il. Smal; etdei duce 
Il. 3mal; ¿miscíxeco Th. 3mal; nivora Th. 4mal, Soph. Ant. 389; «v2dfera Pl. 2, Soph. 3mal; evucoere 
Her. 2, Soph. 3mal, Pl. Pr.321 A; evuéreia Th. V 105, Soph. OK. 631; dad hee Her. Amal; eurAoıe 1362, 
Soph. 2mal; söroenzs:« Th. 3mal, Pl. Ph. 92 D; ev0s8s:x% Mem. IV 6,2. Th. III 82, Pl. Eu. 12 B, Soph. 8mal; 
evvéhece Th, 4mal; idoein (att. Wose) Il. 2mal; xerypece I. 3mal. Th. VO 75; xvdiiveroa Il. 9mal; 
ueyahonoeneıe Her. 2mal; werauchece Th. 2mal; vei«ioa Il. 4mal; ouóvoza Mem. 3mal, Th. VIII 93, 
Dem. IX 38; maoavor: Mem. 2mal, Dem. IV 54; xoducéderva Her. 1187, Mem. 1 6,10, Th. VI12; zoonsıo« 
Her. IX 48, Th. TIL 86; ov»voc Her. 188, Soph. Ant, 279; vyisı« Her. 1177, Mem. 4, Pl. Limal: vróvora 
Th. 3mal; oroosıe Her. 7mal, P 218; pésa Mem. 11, Dem. 5mal, Soph. El. 944. 

5. An deve Th. IV 55, áneídece Mem. lI 3,5, exofetou Th. IV 12, anxodyvoce Th. HI 85, doc. 
yeru Dem. IN. apavera Th. 1137, Borıavsıoa A155, ditopora Th. 1149, dıepavsıc Pl. Ph. 110 D, 
dvovore Soph, El. 654, éxfoyPece Th. 110118, éxdeca Th, 196, éuuédeca Her. VI129, évnein P 670, ¢&a- 
Äere Lys. Er. 10, éxyjoece Th.126, éxcBon Vera Th. 51, evéxece Soph. KO. 932, edvacore Soph. Tr. 922, 
sunersıe Her. V 20, evoore Soph. OK. 390, xexonedece Th. VII 77, za) eza 2499, vangorera Soph. Tr. 173, 
veoin (?) P 604; nekloooı« Her. 1128, neoivoı« Th. 11143, nAnuuelsıe Pl, Ap. 22D, nodwxsin B 792, 
ageofuyéveia Her. VI 51, rovuvogeíy Z 307, otyyvore Soph. Ant. 60, ovuBoy deca Th. 1182, owreıo« 
Her. II 156, waAroıe Pl. Pr. 347 D. 


Š 4, Properispomena auf œ purum. 

1. 4ia Od. 13mal, Her. I 67, H. 14, Soph. 2mal; wate Od. 12mal; in Prosa be- 
sonders verbreitet nur voie Hell. 2, Od. 60mal, Mem. II 3,18, Her. 37, Pl. 6, Th. 4, 
Soph. 23, Il. 47mal. 

2. Isio« Xen. 5mal, Her. VII 9, Mem. 2, Pl.5, Th.18, Soph. 6mal; zone An. V 8,20, Hell. 15, 12. 

3. Toete a 438, Soph. Tr. 870; arsio« 8 428 4 482, opvoa y 434, Her. 168. 

4. Mvía Mem. 11111,5, Il. 6mal. 

5. Ynetoa Soph. Ant. 346. 


§ 5. Oxytona auf a. 
1. “Ayood 89mal, Her. 29, Mem. 4, Lys. 2, Pl. 4, Th. 26, Dem. 3, I. 42 (— tev 
B 264 wie u 439), Soph. 6mal; yeve« An. 11 6,30, aber Od. 11mal, Her. 27, Th. 2, Il. 38, 
Soph. 8mal; ¿ozaved Hell. H 4,4, aber Od. 11mal, Her. 3, Il. 4mal, Soph. Ph. 144; dee 
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Xen. nur An. VI 6,17, aber Od. 95mal, Il. 103, Soph. 12mal; wagerd Od. 14mal, Her. I 
134, Il. 5, Soph. 3mal; orgarıc Xen. 104mal, Her. 213, Th. 168mal, Mem. III 4,4, Pl. Ap. 
41 C; poovoč& Hell. 29mal, Her. 3, Pl. 2, Th. 16mal, Soph. Tr. 226. 

2. Aiueoıa Od. 2mal, Her. 8mal, Th. IV 43; «Ay Od. 8, Il. 13mal; 404 Od. 5mal, Her. VI 63, 
Il. 10, Soph. 12mal; decode Od. 5mal, Her. 3, Il. 8mal; ¿2xw0% Od. 3mal; terg An. V 4,27, Od. 2mal, 
Her. 1136; ro 9'ogoo& An. 6mal, Th. 3mal, Dem. 11134; vevgé An. 2, Od. 7mal, 11. 15mal, Soph. Ph. 1004; 
oeyvıa An. 4mal, Mem. 2, Her. 17mal; oo Xen. 9mal, Her. 10mal; xdeved An. 6mal, o 232, Her. IV 64, 
Il. 4, Soph. 11mal, meistens Tr.; zocor Od. 2mal; zouge Od. 3mal, Her. 10, Th. 2, Il. 22, Soph. 5mal; 
Zog Od. 2mal, Her. 6mal; cerga Od. 2mal, Her. 2, Il. 3mal; ox:« Hell. VII 1,38, Od. 2mal, Her. VII 226, 
Dem. V 75, Pl. Ph. 101 D, Mem. 2, Soph. 5mal; sxoz Od. 8mal, Her. 2, Il. 9mal; oro« Hell. 3mal, 
Her. III 52, Pl. Eu. 2 A, Th. 2mal; cvupoga Hell. 7mal, Her. 44, Lys. 6, Pl. 11, Th. 61, Dem. 2, 
Soph. 28mal; ¿«o4 Hell. 2mal, Soph. 10mal. 

dl JIıapooa Hell. VII 4, 15, Lys. Er. 51, Her. 4, P1. 4, Th. 25mal; elopood Hell. VI2, 1, Lys. Er. 20, 
Dem. VIII 70, Th. 2mal; ¿stp4 An. VII 4,4, Her. 2mal; %a2xoo% a 167, H. 2mal; Zoe? 7 446, Her. 2mal; 
veorrid Hell. VII 5,10, Her. 3mal; zegıorso« An. I 4,6, Her. 1138; anodın e 488; orerhery y 422; úno- 
poga Hell. V 1, 29; phen o 221. 

4. dhemon Her. 1X 6, Il. 3mal; ¿xogoor Her. 2mal; ¿os = aon Il. 3mal; Sood Her. 3, Soph. 6mal, 
Pl. Pr. 321 B; deep toga Her. IV 164, Mem. I 2,8, Pl. Go. 484 C, Th. 2, Soph. 2mal; dood Her. 2mal; 
do0s« Her. 10mal, Th. 11158, Soph. Ai. 1032; éxvoń H. 2mal; éxpooa Lys. 2mal, Th. 1134; rover 
Her. IV 154, Il. 3mal; zcıdıc Pl. 2mal, Th. VI28; zevoroerıa Her. 5, Th. 13mal; raro Her. 2mal; 
poga Her. 2, Th. 3, Pl. 4, Soph. 2mal; goed Th. 3mal, Pl. Go. 451 C, Soph. Tr. 1212; T000P00« 
Soph. 2mal; zvoxein Her. 11 66, Il. 9mal; orroo« Soph. 5mal; pvralı Il. 3mal; yery 1). 2mal. 

5. Auaroozea Y 422, avswıd Mem. 11 7,2, avdoezın 1213, aoueroogın P 505, ayvouıa E 502, 
Doon Her. IIT 101, &xıyoga Th. VI 31, iý Her. I 85, xegaee Th. II 76 (— caía 3mal), xovoy Her. HI 8, 
zreoıpooa Mem. IV 7,5, augen Her. III 139, zoo Z 164. 


“$ 6. Paroxytona mit e impurum. 
1. 46£a Xen. 9mal, A 344, Her. 4, Mem. 7, Pl. 36, Th. 42, Dem. 8, Soph. 6mal, 


K 324. 

2. Niege Od. 2, Il. 3mal; ö00« Od. 3mal, B 93; óita Od. Amal, Her. 4, Pl. 3, Il. 4, Soph. 2mal; 
roAuc Hell. 5mal, Her. 3, Mem. 2, Lys. 2, Pl. 2, Th. 15, Soph. 7mal; oedie Od. 2, Il. 5mal. 

3. Age An. V 7,26, Il. 3mal; rovuva An. V 8,20, Her. 7, Pl. 2, Th. 8, Soph, 2mal. 

4. Gi/3ie Her. II 68 bis; déwa Th. 2, H. 4mal; ¿e Her. 3mal; zioo(rr)« Her. 4, Th. 2mal; 
4 277; crovova Her. 2mal; oencone Her, 7mal. 

5. Búgoa Her. III 110, su¿&xa Th. V 16, aeda Q 272, areove (auch — y) X 397. 


§ 7. Proparoxytona mit « impurum. 

1. At$ovoa Od. 12, Il. 6mal; &uağa Xen. 13mal, Od. (ën —) 6, Her. 16, Th. 8 
Il. (au —) 10mal; d£orroıva Hell. V 4,5, Od. 10mal, Her. 2, Soph. 12mal, Pl. Go. 518 A; 
$aharra 224mal, Her. genau ebenso oft, Pl. 15, Th. 180, Dem. 4mal, Mem. III 5, 11, Lys. 
Er. 36, Il. 41mal; dvedda Od. 14mal, Jl. 6, Soph. 2mal; ceaweCa An. nur 5, aber Od. 
30mal, Her. 16, Lys. 2, Soph. 3mal, Th. I 130, Pl. Ap. 17 C, Il. 4mal. 

2 Achha Od. 7, Il. Tmal; aveooe Od. 3mal, Z 326, Soph. 4mal; «ouauese Xen. 4, Her. 3mal; 
uekırra Hell. III 2,28 > 106, Her. 3, Pl. 2, Il. 2mal, Soph. ÖK. 481; ovl%ógvr«. Od.4, Il. 4mal; rolaıve 
Od. 2mal, M 27. 

3. Aravda e 328; aoyvoonsse o 92, Il. 12mal; Féaeve Y 341, Il. 3mal; Fegancıra Hell. V 4,5, 
Her. 111134, Mem. III 11,4; wéreooas ı 221; zdéisie Hell. IV 5,4, Dem. IX 33, Il. 3, Soph. 2mal. 

4. Auhia Her. 4, Th. 3, Soph. 3mal; ¿váxavia Th. 2, Soph. 3mal; dícira Her. 17, Mem. 6, 
Th. 10, Soph. 3mal; &7:öv« Her. 4, Soph. 4mal; ¿£¿awa Her. III 108, Soph. Ai. 987; udoruve Soph. 3mal. 

5. Síxelda Soph. Ant. 250, xvavomela 4629, náxelda P 259, uohúfpðaæiwa 280, tae Her. 1V 192, 
gavzrave Th, H 49, 


, 


§ 8. Properispomena mit « impurum, 


1. Aiga Od. 16, 11.25, Soph. 2mal; x2a iva Od. 48, Her. 2, Il. 8mal, Soph. Tr. 540. 
2. Beer Od. 4, Il. 7, Soph. 2mal. 

Havia An. V 7,22, Th. VI 60, Soph. 3mal. 

. Acca Th. 7mal, Pl. La. 196 A. 

Mata Her. I 200, v7o0« Her. II 77. Vergl. aber züo«! 


pi 
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§ 9. Ausgang y. Paroxytona mit kurzem Vokal in der paenultima. 


1. ’Avyayan Xen. 43, Od. 23mal, Her. 23, Mem. 9, Lys. Hi Pl. 99, Th. 54, Dem. 15, 
Il. 17, Soph. 20mal; déxy Xen. 43 , Od. Limal, Her. 46, "Men. 2, Lys. 14, Pl. 89, Th. 43, 
Dem. 9, Il. 5, Soph. 4Tmal; Excróufr Od. 15, Her. 2, IL. imal; Baca (xof on) An. IV 5, 9, 
| Hell. TI 1, 8 bis], aber Od. 68mal, Her. 2, Th. , 1. 43, Soph. 21mal; Aoyyn Xen. 13mal, 
Her. 8, Soph. 6mal, Pl. La. 183 D; u ym Xon 78, Od. 3mal, Her. 110, Mom, 2, PL 6; 
Th. 154, Dem. 3, Il. 131. Soph. Smal, Lys. Hr. 95; yuq Hell. IV 1,9, aber Od. 31mal, 
Il. 9, Soph. “mal, Her. IV 172, Pl. Ap. 27 D; séien An. 10, Od. Imal, Mem. III 9,2, Pl. 
350 A; zedin Xen. 53, Od. 4mal, Her. 33, Th. 34, Il. 59, Soph. 10mal, Lys. Ag. 81; 
rexvn An. und Hell. je 2, aber Od. 7mal, Her. 15, Mem. 13, PL 114, Th. 12, Soph. 19mal, 
Lys. Ag. 95, Dem. V 6 T 61; rúyņ Xen. 10mal, besonders Hell., Her. 14, Mem. 6, Lys. 2, 
Pl. 9, Th. 37, Dem. 9, Soph. 41mal. 


2.4y&im Od. 3mal, Mem. 2, Tl. 7, Soph. 2mal; ¿yy Od. 2mal, # 221; ¿27 Od. 4mal; dun Od. 
6mal, Her. 2mal, PL Ph. 110 A; a&ivn Xen. 3mal, Her, Il Soph, Ant. 1109, Il. 2mal; dein Hell. 2mal 
und » 294, Her. `8, Mem. 3, PL a phi 8 TI A; Soph. Tmal; «peoov»n An. V 1, 14, Hell. VIS 52, Od. 2mal, 
Her. 2, Mem. 3, Pl. 9, Soph. 2mal, Th. 1 199, H 110; yeved2y Od. 2mal, Her. VII 220, Il. 3, Soph. 2mal; 
eee Hell. 2, Her. 7, Mem. 3, Th. 16mal; dixavoovvr An. 2mal, Hell, II 4, 40, Her. 8, Mem. 11, Pl. 
46mal, Lys. Er. 5, Th. Til 63; den Od. 4, Soph, 2mal; darivn Od. 2, Her. 3, Il. 2mal; 2&oon Od. 2, Il. 3mal ; 
ethantyn Od. 2 Il. mal; larn Od. 2, IL 4mal; EMLPQOO’YY Od. 2mal; DEELEN Od. 9; Mem. 2mal; 
Zpnuoovurn Od. mal, P 697, Soph. Pp: 1144; Zosen Od. Amal, Z 491; ¿nto Fin Od. 2, Il. 3mal; ¿oroxrg0» 
Od. 3mal; zahaun Am, V 4, gët & 214, Her. 5mal, T 999; zanidn An. Lë 6 bis; Kepdoctrh Od en X 247; 
xó un Od. 4mal, Her. 3, TI. Soph. 6mal, Pl. Ph. 89 B; KOTUN Od. 2mal, Her. VI 57, Th. 2, 3mal; 
hinyn Hell. 4, Od. 3mal, Gei 94, Pl. $, Th, 8, Il. 8, Soph. 2mal; zeAivn An. 5mal, Her. Il 107, Dem. VIII 
45; 4222237, Od. 4mal; uvin Od. 3mal; vann Xen. 4mal, Her. IV 157, Soph. KO. 1398, 1. 2mal; weg: de 
An, 2, Od. 7mal, Il. 14, Soph. 3 mal; dan Od. 7 mal; len Hell. V 4,58, Od 7mal, Her. IX 16, Mem. 
3, la, Pl. 2 N. 18, Soph. 8mal; ouopooourn Od. 2mal; 06/97 An. 4, Od. 2mal, Il. 14, Soph. 2mal; SC 
uoovvn Od. 2mal, Y 701; xal4ur Od. 7mal, Her. VIII 19, Soph Ph. 2, Ú. I5mal; naky An. IV 8, 27, Hell. 
VII 4, 29, ó 206, Mem. 3mal, Th. LG, SÉ 635; re00vn Od. 3mal, Soph. KO. 1269, E 495; oxvtaly Hell. 4mal, 
TE. I 131; oradun Od. 5mal, O 410; oréyn An. 4mal, Her. 7, Soph. 28mal, Mem. III 8, 7; orißn Od. 2mal; 
opevöorn An. 8mal, Th. IV 32, N 600; copoocvvy An. 19, 3 und Od. 2mal, Mem. 10, "Th. 6, PL 36mal; 
yıaın An. 2mal, Her. 16, Il. Amal, Lys. Er. 11, Th. VI 46. 


8. Ayav opoosóvn 4 203, 2 772; dy auos+ vn An. II 5, 6, Soph. Tr. 1266, Her. Tma; atn y 184; 
aloovdrn Ó 404, P 207; ayonuosvrn o 509; 82407 An. II 6,6, Mem. 3, Lys. 2, Pl. 6, Th. 9, Soph. 11mal, 
Dem. III 32; Boras * 411, Pl. Pr. E B, N 493; Jacroocvrn a 253; Sépen t 183, Her. IV 15, Soph. 
2mal; doviooivn y 423, Her. 18mal; doveodóxr a 125; don roden O 321; etal dun š 264; 2£anarn An. 
Vil J, 25; goon e 222; Fakaum 8 432; Fioun Hell. IV 5,3, Th IN 493 ¿z; 0G YH w 40, Her. VII 141, IL 
6mal; sén ò 40, @ 434; xáopn An. i 5, 10; »lorn E 76; lahm x 468; ie atocvvy t 396; séien An. V 3,8; 
2 A 320, Soph. T 690, Il. 2mal; Adoyn G 829, Her. 2, Soph. 2mal; oyun 7 439; udly “Hell. II 3, 93, 
Pl. Go. 469 D; ucvroovon ı 509, Il. 3mal; vezn & 530; Earr OCN vn p 95; oniyAn An. iv 9, 1, EX Ph: 109 
B, Il. LE acudicxy An. IV 3,11, Lys. Ag. 67, Her. mal; magey) ‚un An. VI 5, 13; "gunn Š š 476; nedn 
An. IV 3, 8, Her. 13, Soph. 2mal; ahayxrocvvr o 343; nvooiyn An. IV 1,12; rap Boovy y G 349; ' TEXTO- 
ovy £ o. mo OIT n n 233, Mem. I 3, 7, O 412; gaoun y 13, D. 22mal. 


4. Av enıormuoouvn Mem. III 9,6, Th. V 7; anoayuooıvn Mem. III 11,16, Th. 4mal; dorsdovn 
Her. 2mal; ¿orevy Soph. 2mal; «vn Soph. 2mal; Bldory Pl. 2, Soph. 3mal; Bordoovy „1. 2mal; uo: 
ovvn Il. 2mal; dohopgoovrn Tl. 2mal; evgpoorn Her. 8, Soph. 9mal; Con Her. 23mal, vergl. tor; iowovrn 
Her. 3mal; xahu n Her. V 16, Th. 2mal; xaraðiun Th. 2mal; x00x7 Her. II 35, Soph. ÖK. 474; uud 
Her. 2mal; xogoy Il. 3, Pl. Amal; xoovvn Her. I 159, Il. 2mal; usbn Her. V 20, Soph. KO. 779; 8 Jane 
our y IL 2mal; neideg Pl. 2, Th. 9mal, Soph. Ph. 196; uvocívy Her. 5mal; Sc Lys. Er. 98, Soph. 6mal; 
opoun Her. 6mal; mayn Her. 4mal; matny Her. 4, Soph. 3mal; heen Her.5, Pl. 2mal; 12417 Soph. 4mal; 
óvunņ Th. 3mal; oinn Mem. II 10, 9, Her. 3mal; orepadvn Her, VIII 118, Il. 5mal; prlonouynoot yn 
Dem. 2mal; yıloyooovvn Her. V 92, I 256; ye fn Soph. 3mal; ¿»07 Soph. 2mal. 


5: < yzxú4n Soph. KÓ. 204, ¿xaly Her. VI 61, ¿uxnezovy Mem. 12, 5, av «do ur y 469, aven 
Soph. El. 139, čoráßnņ Her. I 192, “Jer oli vn Her. VIE 102, doexavn 2 551, 2yyun Pl. Ph. 115 D, 
EVoynuoouvn "PJ. La. 182 D, baln, Soph. Ai. 352, ¡orodóxy A 434, RE Ve: en Her. IV 103, #e/evouoovrn 
Her. I 157, 0147 Her, IL 86, zuorn Her. I 191, Adon Her. VI 67, Anouoourn Soph. Ant. 151, uv- 
noovvy © 181, oivoyon Th. VI 46, weld dn Her. LV 23, nohiyvn Th. VIL 4, oral gen ‚uoovvn Th. VI 87, 
zoAvgeoovrn "Hor. II 121, 1.6977 Mem. 1 5, 4, deens Her. VI 119, cxacocdy 7 Soph. ÖK. 1213, 
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ozayn Her. IV 74, ox«9n Her. VII 69, orayvAn B765, ovyyrouosurn Soph. Tr. 1265, rofocury N 314, 
tovravn Dem. V 2, vrooradun Pl. Ph. 109 C, yanwy Her. 1169, 4467 Her. IV 34. yonouoovrn Her. IX 33, 
vw Ady Soph. Tr. 926, 


§ 10. Ausgang y. Paroxytona mit langem Vokal in der paenultima. 


1. Tvoun Xen. 34mal, Her. c. 160, Mem. 18, Lys. 9, Pl. 5, Th. 171, Dem. 14, 
Soph. 54mal; deiAn Xen. 11mal, Her. 4, Th. 3mal. O 111; song An. nur 5, aber Hell. 
74mal, w 486, Her. 4, Mem. 4, Lys. 13, Pl. 2, Th. 39, Dem. 44, Il. 3mal; Gg Hell. und 
Od. je 10mal, Mem. II 1,21, Th. 11 46, Pl. Pr. 309 B, Il. 8, Soph. 4mal; x0%vy Xen. 5, aber 
Od. 12mal, Her. 20, Th. 4, Soph. 6, Il. 7mal, Pl. Ph. 112 C; zung Xen. e. 100mal, Her. 20, 
Th. 10mal; xy Xen. 4, Od. 6mal, Th. 3, Soph. 2mal, 4219; vixn An. 5, aber Hell. 16mal, 
dazu Od. 2mal, Her. 7, Th. 18, Pl. 2, Il. 36, Soph. 9mal, Mem. III 4,5; Gin Xen. 6, aber 
Od. 17mal, Her. 9, Th. 11, Il. 30, Soph. 4mal. 

2. Ayzoivn Od. 2mal, Z 213; eiyAn Od. 3, Il. 2, Soph. 3mal; «¿iozvvy Xen. Smal, Her. 2, Pl. 6, 
Th. 10, Dem. 9, Soph. 7mal; dzoirn Od. 2mal, O 91; ¿x2%v xy Od. 9, Il. 6, Soph. 3mal; ¿<> Od. Smal, 
Her. I 32, Il. 20, Soph. 34mal; @areurwrn Od. 2, I: 5mal; Bowmun Od. Smal; yaAyvn An. V 7, 8, Od. Smal, 
Th. IV 26, Soph. El. 899, Pl. Pb. 84 A; dairy Od. 3mal (— ev x 216), K 217; evPvxn Hell. 2mal; Car 7 
An. und Od. je 3mal, Her. 3, Il. 3mal; 4/77 An. 2mal, Her. 10, Mem.2, Pl.5, Th. 3mal; x»%u7 Hell. V 4,58 
und Od. 3mal, Her. 6, Il. 13mal, Pl. Ph. 118 A; sier Od. 7, Il. 9mal; zoowvn das Gekriimmte Od. 5mal, 
4 111; xoowvy Krähe Od. 3mal; 4327 Xen. 3mal, Her. 2, Th. 4, P1.38, Soph. 15mal, Mem. III 9, 8; 107; 
Od. 7mal, Her. TII 154, Pl. Go. 473 C, Il. 7, Soph. 6mal; £vxj4y An.2mal; oiun Od. mal; ówun An. IIT 4, 16, 
Hell. 6mal, Her. 7, Mem. 6, Th. 12, Dem. 3, Soph. 2mal, Pl. Pr. 311 B; oeAy»vn Hell. [I 6, 1] V 1, 9, 
Od. 4mal, Her. 4, Pl. 5, Th. 4, Il. 3mal, Mem. IV 3, 4; 01747 An. 2mal, z 14, Her. 25, Lys. 2, Th. 10, 
11. 6, Soph. 2mal, Dem. IX 41, Pl. Ph. 109 B; ov) yx0u7 Hell. 4mal, Her. 7, Lys. 4, Pl.2, Th. 9, Soph. 4mal, 
Mem. I 7, 4, Dem. IV 1; ovv%7xn Hell. 7mal, Lys. 4, Pl. 3, Th. 19mal, Her. VI 42, Mem. IV 4, 17, 
Dem. V 25; ödouivn Od. 2, Il. 46mal; phun Od. 3mal. Her. 10, Pl. 3, Soph. 11mal, Mem. I 1, 3, Th. I 11; 
q» Od. 2mal; paz Od. Tmal, Her. I 202; yetry Od. 3, II. 14mal, Soph. Ai. 634. 

8 3. Adroxnaceyyytn x 197; yAnvn e 390, Il. 2mal, Soph. KO. 1277; divy ¢ 116, Her. 2, Il. 6mal, 

Pl. Ph. 99 B; dovd4n ô 12, Her. 2, Soph. 5mal, Mem. IV. 2, 29, Pl. Go. 471 A, T 409; 727 An. I 2, 16, 
Soph. Ai. 1407; xaciyvýt d 810, Il. 9, Soph. 9mal; 2077 v 224; «vyjun An, VI 5, 24, Her. 13, Mem. 2, 
Pl. 3; Th. 12: Soph. “mal; uvvn y 111; zeiın o 407, Pl. Ph. 94 B; moiuvn ı 122, Her. 3, Soph. Smal; 
öaorwvn An. V 8, 16, Her. III 135, Mem. III 13, 5, Lys. Ag. 85, Pl. Go. 459 C, Th. I 120, Dem. VI 27; 
x:4ovn Hell. III 1, 7, Her. 2mal. 

4, Aivy Her. 8mal; ¿zo Her. VIIL 109, Th. VI 97; dıayvaun Th. 3mal; ¿10779 Mem. 9, 
Pl. 78, Th. 14, Soph. 3mal, Dem. VIII 75; &evyAn Her. I 31, Il. 2mal; 9x7 Her. 20, Th. 5, Soph. 2mal; 
Joivy Her. 2mal; xoirn Her. 10, Soph. 6mal, Mem. II 3, 16; zo) Il. 3mal, Soph. El. 894; xvueroyn 
Her. 2mal; xw4%u7 Th. 8mal; 1797 Her. 2, Mem. 3, Th. 2, Soph. 2mal, Pl. Go. 493 C, B 33; Avun Her. 2, 
Soph. 2mal; «voíxr Her. 2, Il. 4mal; zepe hier Her. 3mal; aaeezoiın Il. 2mal: aos» oe Her. 4mal; 
zrevxn Il 2mal, Soph. KO. 215; 2127439 Il. 2mal; 7006977 Her. IV 30, Pl. La. 182 C, Soph. KO. 38, 
Dem. 2mal; ia Il. 4, Soph. 2mal; vroðrzy Her. Smal; yoixn Her. VI 134, Soph. KO. 1306. 

5. ien Soph. OK. 1274, don Her. I 136, «irn Her. IV 64, ei%n Her. I 202, iyvun N 212, 2e0x7 
Her. I 38, o/onn Her. IV 187, ovvdovdn Her. I 110, po Th. IV 100, ¿204»7 1 539. 


Die Beschränktheit des zur Verfügung stehenden Raumes nötigt dazu, den Druck hier 
abzubrechen. 


Artur Joost. 


